
 



 

 

 

 



 

D a s   E n s e m b l e 

Wir  - das heißt die Musikgruppe Sankt Josef (MSJ) - sind zurzeit 

etwa 20 Menschen von Jung bis Alt, die eine Leidenschaft teilen: 

Musik. Wir sind teils Anfänger, teils Fortgeschrittene, und wir 

spielen entweder ein Instrument, singen gerne oder möchten uns 

anderswie kreativ engagieren. Dabei kommt es uns nicht so sehr 

darauf an, uns mit den anspruchsvollen Leistungen 

professioneller Chöre oder Musikgruppen zu messen - bei uns 

steht die Freude am Musizieren im Vordergrund.  

Etwa Mitte der 1970er Jahre wurde auf Anregung des damaligen 

Pastors Ernst Fischer eine Gruppe gegründet, die mit Flöten und 

Orff'schen Instrumenten die Kindergottesdienste musikalisch 

begleitet hat. Mathilde Schmitt leitete über viele Jahre diese 

Gruppe. Ca. 15 Jahre später kam Margrit Holl zur Leitung hinzu, 

und Frau Schmitt zog sich allmählich zurück. Im Jahr 1990 wurde 

die Gruppe durch Erwachsene und verschiedene Instrumente 

verstärkt. So musizierten Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

lange Jahre gemeinsam mit Blockflöten, Querflöten, Gitarren, 

Bass und Keyboard. Hauptaufgabe war weiterhin die 

musikalische Gestaltung der Familiengottesdienste. Es wurden 

aber auch viele Veranstaltungen wie Vereinsfeste, Jubiläen, 

Advents- und Weihnachtsfeiern musikalisch untermalt. Die 

Musikgruppe hat sich in dieser Zeit auch durch zahlreiche 

unterschiedliche Musicalaufführungen einen Namen gemacht. 

Viele Pfarrfeste wurden dadurch mitgestaltet.  



 

Seit November 2014 hat nun Michael Klein die Gruppe 

übernommen.  

Gemäß unserer Entstehung spielen wir hauptsächlich Lieder aus 

dem kirchlichen Bereich, und hierbei vornehmlich neuere 

religiöse Musik. In unserer Heimatpfarrei Sankt Michael begleiten 

wir so Familiengottesdienste oder Feierlichkeiten wie Hl. 

Erstkommunion, Erntedankfest u. ä. Darüber hinaus treten wir 

auch außergottesdienstlich auf Schulfesten, bei 

Weihnachtsfeiern etc. auf. In jüngster Zeit konnten wir 

darüberhinaus auch Erfahrungen sammeln beim musikalischen 

Begleiten von Trauungen oder Hochzeitsfeiern.  

Viertens spielen wir auch bei Vereinen oder in Heimen kleinere 

Auftritte in Form von Singnachmittagen oder Musikalischen Cafés 

etc. 

 



 

 



 

D i e   B e s e t z u n g 

 

Dieter Kuhn Gitarre, Gesang  Johanna Petry Saxophon 

Jörn Brenner Elektr. Gitarre  Elke Alexander Saxophon 

Amélie D’Angiolillo Percussion  Corinne Siebenaler Klarinette 

Kathrin Klasen Sopranflöte  Paula Theis Klarinette 

Laura David Flöte, Gesang  Katharina Wiatr Klarinette 

Laura Ackermann Harfe  Carolina Klimenko Klarinette 

Petra Kannengießer Querflöte  Amy Iozzo Gitarre 

Manuela Hofbauer Querflöte  Angelo Sabedot Altflöte 

Sabine Sturmer Querflöte, Gesang  Tim Ehrefried Technik 

Gisela Ewen Tenorflöte  Annalena Giese Technik 

Monika Kuhn Bassflöte  Yannick Schneider Keyboard 

David Sturmer Elektr. Bass  Michael Klein Orgel 

Mareike Federkeil Cello    

 

Wir danken der Pfarrei St. Michael und allen ehrenamtlichen Helfern, die zum 

Gelingen dieser Messe beigetragen haben sowie all unseren Sponsoren. 



 

 



 

M S J – M e s s e   i n   C – D u r 

01. Meditation  

02. Einzug  

03. Eröffnung: Alles hat seine Zeit (nach Koholet 3, 1-11) 

04. Kyrie eleison 

05. Gloria (nach Lukas 2, 14 und Hilarius von Poitiers) 

06. Zwischengesang: Lobet im Himmel den Herrn (nach Ps. 

148) 

07. Credo: Ich glaube an Gott  

08. Offertorium: Du schenkst uns Deine Gaben 

09. Sanctus: Heilig, Heilig, Heilig 

10. Vater unser im Himmel 

11. Agnus dei 

12. Kommunion: Ave Maria (nach Lk 1, 28 und Pius V.) 

13. Dank: Danket dem Herrn, denn er ist gut (nach Ps. 107) 

14. Auszug: Den tiefen Frieden (nach Irischen Segens-

wünschen) 

15. Schluss 



 

Meditation 

 

 

Einzug 

 

Eröffnung: Alles hat seine Zeit 

 



 

Kyrieruf 

 
 

Gloria 

 



 

Tagesgebet 

 

Lesung 

 

 

Zwischengesang: Lobet im Himmel den Herrn 

 

 



 

Evangelium 

 

 

Besinnungstext 

 

Credo: Ich glaube an Gott 

(V)orsänger: Ich glaube an Gott,  

(A)ntwort (gesprochen): den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und 

der Erde 

V: Und an Jesus Christus, 

A (gesprochen): seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn 

V: Empfangen durch den Heiligen Geist,  

A: geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus 

V: Gekreuzigt und gestorben 

A: und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes,  

V: am dritten Tage auferstanden 

A: von den Toten, aufgefahren in den Himmel, er sitzt zu rechten Gottes, des 

allmächtigen Vaters. 

V: Von dort wird er kommen 

A: zu richten die Lebenden und die Toten. 

V: Ich glaube an den Heiligen Geist, 

A: die Heilige Katholische Kirche, 

V: Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten 

A: und des Ewige Leben. 

V/A: 

Amen. 



 

Fürbitten 

 

Offertorium: Du schenkst uns Deine Gaben

 

 



 

Gabengebet 

 

Sanctus: Heilig, Heilig, Heilig

 

 

Hochgebet 



 

Vater unser im Himmel 

 

 

Friedensgruß  



 

Agnus dei 

 

 

 

Kommunion: Ave Maria  

 

 



 

Dank: Danket dem Herrn, denn er ist gut 

 
 

Schlussgebet 

 

Segen 



 

Schluss: Den tiefen Frieden 

 



 

Auszug 

 

 

Vielen Dank für Euer Interesse und Eure Aufmerksamkeit. 

 

 
 

Musik & Texte:  

Michael Klein 

Künstlerische Gesamtleitung:  

Michael Klein 

Organisation und Planung:  

Musikgruppe Sankt Josef 

Liedhefttexte und – gestaltung:  

Musikgruppe St. Josef 

Margrit Holl (Textteile „Das Ensemble“) 

Studiof4 (Gruppenfoto) 

 
 

 

 



 



 

D i e   H e i l i g e   M e s s e 

Unter dem Begriff „Heilige Messe“ versteht man einen 

eucharistischen Gottesdienst in der römisch-katholischen 

Kirche. Das Wort „Messe“ selbst leitet sich hierbei von dem 

lateinischen „missa“ ab, das wiederum Bestandteil der 

liturgischen Entlassung „Ita, misse est“ – „Gehet hin, es ist 

Aussendung“ bzw. heute „Gehet hin in Frieden“ ist.  

Die Messe besteht aus 2 Hauptteilen, die wiederum von Riten 

der Eröffnung und des Abschlusses eingerahmt werden. Erster 

dieser Hauptteile ist die sogenannte Liturgie des Wortes, der 

Wortgottesdienst. Er beinhaltet die Lesungen, das Evangelium, 

die Predigt, das Glaubensbekenntnis und die Fürbitten. 

Zwischen einzelnen Bestandteilen finden sich immer wieder 

musikalische Einwürfe, so beispielsweise das Hallelujah bzw. 

die Sequenz vor dem Evangelium.  

Der zweite Teil der Messe wird als eucharistische Liturgie 

bezeichnet. Hier finden sich Offertorium (Gabenbereitung), 

Wandlung, Vater unser, Agnus dei, Kommunion etc. Die zuvor 

erwähnten Rahmenriten sind gemäß ihrer Festlegung im 

sogenannten Römischen Ritus Eröffnung mit Einzug, 

Ligurgischem Gruß, Kyrie, Gloria und Tagesgebet. Den Schluss 

der Messe bilden das Schlussgebet sowie der genannte 

Entlasssegen.  



 

„Messe“ als Begriff beinhaltet darüberhinaus nicht nur den 

religiös-liturgischen Gottedienst, sondern meint auch die 

Vertonung eben dieses Ritus‘. Dabei unterscheidet man das 

Ordinarium (die immer gleichen Texte eines Gottesdienstes, 

z.B. das Credo oder das Kyrie) sowie das Proprium (die 

veränderlichen Texte, beispielsweise zur Kommunion oder als 

Zwischengesang).  

Im abendländischen Kulturraum sind die H-Moll-Messe von J. 

S. Bach, die Deutsche Messe von Schubert sowie als 

Sonderform das Requiem von Wolfang Amadeus Mozart am 

bekanntesten.        (Quelle: www.wikipedia.de) 

 



 



 

D i e   M S J - M e s s e   i n   C – D u r 

Der Gedanke, eine eigene Messe zu komponieren und mit der 

Musikgruppe in der Heimatpfarrei St. Michael uraufzuführen, 

machte die gleiche Entwicklung mit wie jeder Gedanke einer 

solchen Art. Der berühmte Comic-Zeichner Walt Disney hatte zu 

genau diesem Zweck drei Schreibtische: Einen für die 

unausgegorenen, phantastischen Ideen, einen für die 

realistische Ausarbeitung, und einen für das anschließende 

Reflektieren. Und eine eigene Messe gehörte natürlich 

zweifelsohne an Schreibtisch Nummer 1. Dort lagen und liegen 

für die MSJ immer noch ein Musical, eine CD mit 

Instrumentalstücken und einiges mehr.  

Eine ernsthafte Auseinandersetzung mit dem Thema fand 

schließlich ab Januar 2017 statt. Das bevorstehende Jahr war 

einigermaßen durchgeplant, und so durfte man beginnen mit 

Ausflügen ins Reich der Phantasie und sehen, was von dort sich 

realisieren lassen könnte. Die Wahl fiel auf die eigene Messe.  

Das Komponieren und sogar das Texten gingen schneller als 

gedacht. Bahnbrechend war hierbei vor allem die Erkenntnis, 

dass die meisten Texte gar nicht neu zusammengefügt werden 

mussten, sondern in Form von Psalmen bereits vor ewigen 

Zeiten verfasst worden sind. Dazu passende Melodien zu finden 

und auf die Instrumente zu verteilen, war dann das Geringste. 



 

Im Bereich des Kompositorischen war demnach die Hauptarbeit 

das Durchforsten des Internets nach Psalmen und Gebeten. 

Motiviert durch schnelle Erfolge, wurde dabei der Inhalt der 

Messe in C-Dur immer länger. Außer den üblichen Liedern 

kamen noch eine Anfangsmeditation dazu, ein Einzug, eine 

Vater-Unser-Vertonung, ein Danklied sowie ein Auszug. 

Insgesamt beinhaltet die C-Dur-Messe demnach die Vielzahl von 

15 Musikstücken.  

Mit der Verkündung Anfang Februar, dass dieses Projekt 

stattfinden soll, begann dann parallel zur üblichen Übungs- und 

Auftrittsfolge die Arbeit an der Messe. Termine mussten 

gefunden werden, Rahmenelemente und Layouts wurden 

entwickelt. Dass sich im Laufe der Arbeit (die immerhin fast 

anderthalb Jahre dauerte) viele dieser Elemente wieder 

änderten, ist selbstverständlich.  



 



 

Gleichzeitig fanden auch immer wieder Proben des 

Liedmaterials statt, was erneut zu Veränderungen („Ich kann so 

hoch nicht singen!“ – „Ich bin an dem Termin doch nicht da!“ – 

„Ich spiele jetzt nicht mehr Flöte, sondern Harfe!“) führte. Unter 

anderem wurde ein ganzes Lied (das Credo) ausgetauscht.  

Um mit den Worten des griechischen Philosophen Heraklit zu 

sprechen: „Panta rhei – Alles fließt“ – und das traf auf diese 

Messe zweifelsohne zu. 

Die Zeit schritt voran, und die Messe wurde immer mehr zu dem, 

was sie am Ende sein sollte. 

Getragen wurden die Proben an dem Werk von der großen 

Euphorie, die in der gesamten Musikgruppe darüber herrschte, 

wann immer das Thema „Eigene Messe“ auf den Plan trat. 

Beflügelt von dieser von allen Musikern und Mitgliedern 

ausgetrahlten Begeisterung ging es dann in und durch das Jahr 

2018. So langsam wurde es Ernst. Haben wir genug geprobt? 

Genügen die Vorbereitungen? Wie aufwendig muss die 

Werbekampagne sein? 

Letzte organisatorische Fragen wurden dann im September 2018 

geklärt, und dabei stellte sich heraus: Die Messe ist eigentlich 

viel zu lang. Dementsprechend wurde noch einmal der Stift in die 

Hand genommen und gekürzt – einige Strophen fielen weg, Teile 

wurden auf „vor und nach“ der eigentlichen Messe verlegt usw.  



 

Die letzten Proben (abgesehen von der unmittelbar vor der 

Aufführung gelegenen Generalprobe) fanden dann statt beim 

jährlichen Probewochenende, das die MSJ in diesem Jahr nach 

Manderscheid in der Eifel führte.  

Wir alle haben das Gefühl: Wir haben etwas Großartiges 

erschaffen, und wir alle freuen uns darauf, Euch unser Werk zu 

präsentieren.  

So bleibt uns nun nichts weiter  zu tun als Euch Viel Spaß und 

Freude zu wünschen mit der  

1. Messe in C-Dur der Musikgruppe Sankt Josef.  

 



 

 

 

 
 



 

B e v o r s t e h e n d e   A u f t r i t t e 

 

2. Dezember  Hochamt zum 1. Advent 

6. Dezember  Adventssingen (Gevita-Residenz) 

16. Dezember  Adventskonzert 

24. Dezember  Kinderkrippenfeier 

6. Januar  Hochamt zum Sternsingerfest 

3. März  Hochamt am Faschingssonntag 

21. März  Konzert „Klingende Kirchenräume“ 

28. April/5. Mai  Heilige Erstkommunion 

23. Juni  Hochamt vor den Sommerferien 

 

I n   e i g e n e r   S a c  h e 

Du spielst ein Instrument, singst gerne oder hast 

anderweitig Lust, bei uns mitzumachen? Dir gefällt, was 

wir tun? Dann bist Du Herzlich Willkommen.  

Wir proben dienstags von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr im 

Pfarrsaal Bildstock. Melde Dich unter 01522 95 19 29 7 

oder MKlein81@gmx.de 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Musikgruppe Sankt Josef 

Leitung: Michael Klein 

Waldstraße 21c 

66589 Merchweiler 

Telefon: 01522 95 19 29 7 

Mail: Mklein81@gmx.de 



 

 

 

Die Musikgruppe Sankt Josef  

bedankt sich für Euren Besuch  

und wünscht ein 

Frohes und Gesegnetes Wochenende.  

 

 

Alles hat seine Zeit. 

Dieser Friede soll mit Euch sein. 


